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Stefan Fritzenwenger bei der wohl letzten Siegerehrung der landkreisübergreifenden 

Endspiele um den Wanderpokal der Sparkasse Berchtesgadener Land und der Kreissparkasse 

Traunstein-Trostberg 

 

Alle drei Wanderpokale des 38. Sparkassenpokals 

gehen in den Landkreis Traunstein 

Petting, Tacherting und der SB Chiemgau-Traunstein siegen 

 

Waren die 38. Sparkassenpokal-Endspiele vielleicht die Letzten? Diese Frage stellen sich 

wohl viele Verantwortliche in den heimischen Fußballvereinen. Im Jahr 1979 wurde Stefan 

Fritzenwenger Jugendspielgruppenleiter Ruperti und trat noch im selben Jahr an die 

Vorstände der Sparkasse Berchtesgadener Land und der Kreissparkasse Traunstein-

Trostberg heran, ob es möglich wäre einen, Sparkassenpokal für die E-, D-, und C-Junioren 

ins Leben zu rufen. Diese waren von der Idee begeistert und so fanden seit dem Jahr 1980 

38 Sparkassenpokalturniere statt.  

 

Auch in diesem Jahr nahmen wieder über 100 Jugendmannschaften an der beliebten 

Turnierserie teil. Doch bei der Siegerehrung der landkreisübergreifenden Finalspiele fragte 

Stefan Fritzenwenger nicht wie gewohnt, die Vertreter der beiden Sparkassen, Pele 



Faßbender und Tobias Kastner, ob die Sparkassen das Turnier weiterhin unterstützen, 

sondern teilte mit, dass es wohl die letzten Finalspiele dieser Turnierserie waren. 

 

Fritzenwenger darf aus Altersgründen ab dem 19. Juli 2017 nach 38 Jahren sein Amt als 

Jugendspielgruppenleiter nicht mehr ausführen und ein von ihm vorgeschlagener 

Nachfolger, mit dem eine Weiterführung der Turniere möglich gewesen wäre, wurde von 

Verbandsseite nicht berücksichtigt.  

 

Der neu ernannte Jugendspielgruppenleiter sieht sich außer Stande, die Turniere weiter 

auszurichten. So schließt sich mit den drei Finalspielen leider ein Kreis, der vielen 

Generationen von Fußballern stets in guter Erinnerung sein wird. Die beiden Sparkassen 

Vertreter nahmen diese Neuigkeit zur Kenntnis, versicherten aber gleichzeitig, dass sie, falls 

es doch noch eine Lösung zur Weiterführung der Turniere gibt, natürlich Gewehr bei Fuß 

stehen und das Turnier weiterhin unterstützen. 

 

Bei der anschließenden Siegerehrung erhielten die siegreichen Mannschaften den 

Wanderpokal der beiden Sparkassen. Diese Pokale wurden extra für das Turnier von der 

Schnitzschule Berchtesgaden neu gestaltet und kommen nun womöglich nie mehr zum 

Einsatz. Alle Spieler der Finalspiele wurden durch die beiden Sparkassen auch noch auf eine 

Wurstsemmel und ein Getränk eingeladen. Stefan Fritzenwenger erhielt für seinen Einsatz 

einen Geschenkkorb und seine Frau einen Blumenstrauß. 

 

Doch es wurde auch Fußball gespielt. Als erstes begannen die D-Junioren, hier standen sich 

die SG Tacherting und die JFG Teisenberg gegenüber. Die zahlreichen Zuschauer an der 

Siegsdorfer Sportanlage sahen ein mitreißendes Pokalendspiel, in dem es nach 60 Minuten 

unentschieden stand. So musste das Achtmeterschießen entscheiden. Hier zeigten sich die 

Buben der SG Tacherting als die besseren Schützen und holten den ersten Wanderpokal in 

den Landkreis Traunstein. 

 

Bei den E-Junioren trafen der FC Hammerau und der TSV Petting aufeinander. In der ersten 

Halbzeit konnten die Kicker des FC Hammerau noch gut mithalten und der TSV Petting ging 

mit einer knappen 1:0 Führung in die Pause. In der zweiten Hälfte trumpften dann die 

Pettinger richtig auf und ließen vier weitere Treffer folgen. Mit einem hochverdienten 5:0 

sicherte der TSV Petting dem Landkreis Traunstein den zweiten Wanderpokal. 

 

In der dritten Partie waren es dann der SB Chiemgau-Traunstein und die SG 

Schönau/Bischofswiesen, die sich trotz Klassenunterschied einen Pokalfight auf Augenhöhe 

lieferten. Der Kreisligist vom SB-Chiemgau Traunstein ging als klarer Favorit in die Partie, 

wurde aber von der von Stefan Weinbuch trainierten Spielgemeinschaft 

Schönau/Bischofswiesen stark gefordert. So stand es auch zur Überraschung der 

zahlreichen Zuschauer zur Pause auch noch 0:0.  

 

Nach der Pause wollten es die Traunsteiner dann aber wissen und konnten bereits drei 

Minuten nach Wiederanpfiff durch Julian Mancipe Olea mit 1:0 in Führung gehen. Aber die 

Antwort der Spielgemeinschaft ließ nicht lange auf sich warten und so war es Maximilian 

Hölzl, der in der 41 Minute nach einem Rückpass auf den Traunsteiner Keeper den fälligen 

indirekten Freistoß zum 1:1 Ausgleich verwandelte. Nur zwei Minuten später war es Jakob 

Warweg, der den Sportbund erneut in Front schoss. Auch auf diese Führung hatte das 



Weinbuch Team wieder eine Antwort parat und glich durch Paul Eidam in der 51. Minute 

erneut aus. Sechs Minuten später war es dann wieder Maximilian Hölzl, der die Buben aus 

dem Talkessel zum ersten Mal in Führung brachte. Dieses Mal war es Jakob Warweg der mit 

seinem zweiten Treffer für den Ausgleich sorgte. Danach waren aber das Team 

Schönau/Bischofswiesen am Drücker, konnte aber in letzter Minute eine großartige Chance 

nicht nutzen. Im dann fälligen Elfmeterschießen hatte das Team des SB Chiemgau-

Traunstein die besseren Nerven und konnte auch den dritten Wanderpokal in den Landkreis 

Traunstein holen. 
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